
^r° . 57. Dienstag Ven 12. M a i I83Z.

^ttberttinl - t7erlautbarunZett. ^
Z. 58g. ( ! ) N r . 38o i . z

E u r r e n d e (
Über die richtlqe Berechnung dcr Percerte,
womlt die ^rbsteucr «ach dem 29. §. des Erb- ^
steuer»Patentes vom Jahre i6>o zu entrichten
ist, dann aber d»e Bestimmung b>s zu welchem
Betrage die Wiederlage erdsteuerfre, ,st. —
Die bei Einbringung der Erbsteucl.Auswelse
häufig vorkommende unrichtige Erbstcuer-Per, .
cer.ten-Berechnulig macht folgende Bemerkung
m Absicht auf den §. 29 des lfrbsseuer.-Pctcn-
tes vom Jahre 1610 nothwendig. — Es lömmt
».ach den deutlichen Bestimmungen der §§ 2g
und Ja deß Erbfteuer-Palentes ,n dem ^alle
wo der Nachlaß schon nnt anderen Abgaben,
als Gcerblaxcn und dergleichen Gebühren, b>o
auf5 ojo beschwert »st, dem Legatar die aleiche
Negünii'gul^g, w>e dem Erben zu. Unter den
Gebühren, welche nach dem §. 29 deS Erb»
steuer-PatelNeS zur Beliimmung des Percen-
lcs der Erbsteuer in Anschlag zu bringen sind,
können nur Percentualgebühren, nne das
Mor tuar , Abfahltsgeld u. f. w. verstanden
werden. >-- Dle Oerlchtssosten und adeligen
Richteramtptaxm aber sind mcht als eme z^i8
<̂ uol.Ä der Vellaffenschaft an^uschin, und kön«
lien nur uls Passiven der Ve,lassenschaft <n
dem Erbfteuer - Aukwelse in Abzug gebracht
rverdeii, sie dürfen aber n>chl bei Bestimmung
tes Erbsteucr° Percenles als Maßstab dienen.
— Ferner w-rd auf dem Grunde einer hohen
Hofkanjlcl» Verordnung vom 20. November
V. I . , Hahl 2017, >n Rücksicht deß §. 7 des
Erblicuer-Palcnles erinnert, daß nur d,e als
Entschädigung für das Henachsgüt anjusehen-
le Wledcrlaq?, also d,cse nur bis zu dem Be-
nage des He>ratl)?gutes, d»e <3rbsteuer-Vefrel-
ung zu genießen hab'', »ndem d r̂ das Heiraih«'-
gut übersteigende Betrag der Wlederlage nach
d.r Natur der Gache nicht mchr als e,ne <3nt«
schadigung für dasselbe, sondern als ein Ge-
schenk auf den Todesfall über d,e Entschao».
gung, anzusehen lst, welches von 0er Crbstcuer

nicht ausgenommen erscheins. — Bonders, f.
'.lyrischen Elbstcuer -, Hofcommijslon ^albach
den iZ. April i8Z5.
Joseph Cannllo Freyherr v. Schmidburg,

lai^dts? Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a l t e n a n

und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,

k.' k. Gubermalrach.

Z' 579. l i ) Nr . gyög^ZZg".
I „ Folg? des mit Verordnung des k. f.

m. öst. küstcnläiidisckcn Appcilationsgcrichtcs
vom 3 , . März l655, Nr . 4779, herabgelang-
ten hohen Hof-Delictes der ^ k. edelsten I u ,
stizstclle vom i I . Mär ; d. I . , Hof^Nr. i ^Z , ,
wird der Concurs zur Besetzung der durch dle
erfolgte Ucberscylmg oes Or. Johann Pe-
rnsch nach Glatz in E'lcdigung gekommenen
Stelle emcs Hof- und Gerichts - Advocaten

' für Kä'Ntcn mit dem S>tze in Klagenkurt
^ neuerlich ausgcschl-icdeli, und dieses m»t dem

Anhange zur Kenntniß gebracht, daß die dieß.
! fälligen Bewerber ihre mit den erforderlichen
> Zeugnissen belegten Gesuche binnen 4 Wochen
! und zwar von dem Tc»gc dcr in die Klagen-
i fuNer Zcitulig erfolgten ersten Einschaltung
« dieses Edicles an gerechnet, bei diesem k. k.
' Stadt.- und kandrechle zu überreichen haben,
t — Klagcnfurt dcn 9. April ,835.
1 « — >" > " » >> ' - « > »«>« l» >W

. Z. 571. (2) N r . 7798.
^ C u r r e i : d e
r des k. k. illyrlschen Gubermums zu Laibach,
s — Städtische Beamte sind in Substitutlcns-
g fallen, rücksichtltch ihrer Bezüge dcn landes,
, fürstlichen Bcanuen nicht gleich zu behandeln.
., — D:e mit aIIei höchster Entschließung vom
1- 2ä» März )ü'^ä ersiosscncn BestiminlMgeil
,. über die Bezü-ge landesfürstlicher Beamten,
h welche zur etiistweiligm Vcrsehung eines erlc-
t, digten Dicnssplatzes außer ihrem Dlenstorle
e- abgesendet werden, sind i,i Folge derallerhöch-
l. stcn Entschließung vom 26. März l. I . , auf
?r dle städtischen Beamten, welche zur S u b M u ,
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-tion erledigter städtischer Dienssplatze außer
ihrem Dienstorte verwendet werden, nicht in
Anwendung zu bringen. — Der subsiltulren-
de städtische Beamte hat in solchen Fällen nur
den ganzen Gehalt, die Nebenbezüge und
Emoluments welche mit dem Possen, den er
vertritt, verbunden sind, ferner die Vergütung
der H m - und Rückreise / und während der
Dauer derselben die Diäten nach der lhm ei-
genen Dienstesclasse aus den Renten der
Stadt zu beziehen, in welcher derselbe die
Substitution leistet. Dagegen hat dessen Ge-
halt und sonstiger Bezug, der nut semem or-
dentlichen Dlcnstposten verbunden ist, bcl der
betreffenden Stadt aufzuhören. — I n dcn
möglichst zu vermeidenden Fallen / wo der
substliulrte Dienstplcitz mit geringeren Bezü-
gen als der ordentliche des substituirenden städ-
tischen Beamten verbunden wäre, findet kein
blonderer Diätenbezug statt, sondern es ist
m diesen Fallen einc, die ordentlichen Genüße
des substituirten Beamten thunlichst ausglei-
chende Remuneration nach Ausgang der Sub«
stliution aus den Renten der Stadt anzuwei-
sen, für welche dieselbe geleistet wurde. —
Dles wird in Gcmäßheit der herabgelangten
hohen Hofkanzlei-Verordnung vom 3 i . März
l. I . . Z. 78 )6 , hicmlt kund gemacht. —
Laibach dcn 16. Aprll »6)5.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

kandeS-Gouotrneur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

u n d P r i m ö r , k. k. H o f r a t h .
A n t o n tz? l e l z i c h ,

k. k. Gubernlalrath.

Z. 556. (2) N r . 7520.
C u r r e n d e

des k. k< illyrlschen Gudcrniums zu Laibach.
— Strafbestimmungen wegen des unbefugten
Tragens von Ordcnszcichen und Ehrendecora-
tionen. — I n Fslge allerhöchster Entschlieft
sung vom 16. März l. I . , sind auf das un«
befugte Tragen von Ordenszeichen und Ehren«
decoraNonen ohnc Unterschied, sie mögen in-
ländische oder ausländische sein, die nämlichen
Strafbcstimmungen anzuwenden, welche durch
d»e laut hohen Hofkanzlc»«Decrets vom 2. No-
vember 1827, Z. 27544, mit Gubcrnial-Eur-
vcnde vom 22. November 1827, Z. 2 ^ 6 ^ ,
bekannt gemachte allerhöchste Entschließung vom
28. November 1826 auf Adclsanmaßungen
festgesetzt worden sind. — Dieses wird hicmii
in Gemaßheit des hohen Hofkanzlci-Decrets
pom 24. März l. I . , Z. 6L62, zur allge-

meinen Kenntniß gebracht. -^ Laibach den
1 , . April i835.
Joseph Cannllo Freyherr v. Schmidburg/

^a^des'Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,
f. k. Gubernialrath.

Ktavt- unv lanorechtliche Verlautbarungen.
Z. 5/5. (1) N r . 352 / .

Von ocm k. k. Stadt- und Landrcchte
in Kram wird bekannt gemacht: Es se-l über
Ansuchendes vc-. Maximilian Wurzbach,'Cu-
rators des minderjährigen Hcrrn Eduard Va«
ron v. Flödlng, als bedingt erklärten Erben
zur Erforschung der Fideikommiß - Schulden-
last nach dem am 6. Jänner i3Z2 zu Pessh
ohne Rücklassling einer lctztwilligen Anord-
nu>ig verstorbene«: Carl Frecherrn v. Flüdnig,
Besitzers des Freihcrrlich v. Flödnig'schen, an
der Herrschaft Flödnig in Kram haftenden
Fideikommisscs, dle Tagsatzung auf den i 5 .
Juni l. I , , Vormittags um 9 Uhr, vor die«
sem k. k. Stadt - und Landrechte bestimmet
worden, bet welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Rechts»
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, sol-
che so gcwiß anmelden und rechtsgcltend dar-
thun sollen, wldrigens sie die Folgen dcs §.
6 l 4 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach den 28. Apri l l835.

Z. 569. (2) N r . 3I67.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und Landrcchte
in Kram, wird der Mar,a Gladik, unbekann-
ten Aufenthaltes, oder ihren alifalligen Erben
mittelst gegenwärtigen Edicteo ermnert: Es
habe wider dieselben bei diesem Gerichte Mar«
gareth Ostermann, wcgcn Verjährt- und Er«
loschenerklärung, aller aus der von Theresia
und Joseph Weis ausgestellten Schuldobllga-
t ion, cilia. 29. October, in!ud. ly , Nouem<
her 1778, pr. 6 l st. 25 kr cntspringendcn
Rechte, die Klage emgcbracN, und um An-
ordnung einer Tagsatzung gebeten, welche auf
den 20. Ju l i d. I . , früh um 9 U h r , vor
diesem Gerichte hiemit bestimmt wird. Da der
Aufenthaltsort der Beklagte-n- diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den
k. k. Erblar.den abwesend ist, so hat man zu
ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigcn Hof? und Ge-
nchtsadvocaten Dr. Baumgattcn als Curator
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bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Dle Geklagte, oder deren allfalligc Erben,
werden dessen zu dem Ende ermnert, d^imitsie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreterchre Rechts-
behelft an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
.überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesonde-
re, da sie sich dle aus ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Laibach den 21. April ,335.

Nemtliche Verlautbarungen.
3 . 5 / ä . (2) 2<l Ztr. 53,9.

V e r l a u t b a r u n g s » Ed »ct.
I n der AmtSkanzlel der k. k. Rel'gions-

fondssHerrschaft Mlchelstetten, werden an dein
nachbenannten Tage, Vormittags von 6 tns
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
nachstehende Feldfrüchten und Iugend-Zehen-
te auf die Dauer von sechs nacheinander fol-
gende Jahre, nämlich: vom i . November i835
bishin 16^1, versteigerungswnse in d»e Pach-
tung überlassen werden, als: am2 l . Mai i 3 )5 .
— D>e zur k. k. Religionsfonds - Herrschaft
Michelstetten gehörigen Fcldfrüchten-Zehente
in den Gemeinden t)t)Eikernig, ^l0izL5i)6l-^

Ulriclizliel'^, ^I^i-erlolni^, 8d. Hlat-tin, I^o-
I^rav», ?u»l:^<3ni^, )^c:r8l.6!.l,Lli, 3t,6f)Ii2N8-

OllseNü,^) Wink.lel'll, l^lluzacli, l i n l d c n ,
äucdgä^lle, ^ l l l iL , Wulsaeli, und dann dcr
Iugendjehcnt in IIr-ä5i,l«. — Dle Pachtlu-
ftigen werden daher an dem bestimmten Ta-
ge in der Amtskanjln der k. k. RellglonsfondK,
Herrschaft Mlchelfletten zu erscheinen eingela»
den, die Zehenlholden hingegen aufgefordert,
ihr geseyllches Emstands - Recht entweder so,
gleich be» der Versseiqerung, oder nach der,
lelben bmnen dem gesetzlichen Termine von
sechs Tagen um so sicherer geltend zu machen,
als wldllgens späterhin hierauf ke»n Bedacht
mehr genommen wird. — K. K. Verwal-
tungsamt dcr Neliglonsfonds, Herrschaft M l -
chelssetten am 6. Ma i i635.
^5^7^)^'««" Nr. 56^.^

K u n d m a c h u n g .
Am 23. Ma» l9)5, Nachmittag um

3 Uhr, wird in der Amtekanzlei der s. f. Re»
liaionsfonds'Herrlckaft S ü l i ^ , das dahin ge-
hörige zu Sitt ich stehende Gartenhaus, durch
öffentliche Versteigerung auf sechs Jahre, näm<
l'ch sell , . Novcmber iL35 b'ßhin 18^1 an
den Meistbietenden vermlethct we,den, wozu
Mitlhlustlge eingcladen sind. — F?̂  K. V l r -
rvallungsamt Sutlch «m 6. Ma» i835.

Z. 5?3. (2) ^ I N r . 5619.
V erla u tb a r u n g s - E d i c t .

I n der Amtskanzlei der k, k. Staats-
herrschaft Lack, werden an dem nachbcnamucn
Tage, Vormittags von 3 bis 12, und Nach-
mittags von 2 bis 6 U h r , nachstehende
Fcldfrüchten-Zchcnte, auf die Dauer von 6
nacheinander folgende Jahre, nämlich vom 1.
November l8Z5 bishm i 3 ^ l verlwgcrungs-
weisc in die Pachtung überladen werden, als:
— am 25. Mai 1835. — D:e zum Staats-
gute Lack, vereint milder Rcl'gionsfondsherr-
schaft Mlchelstciten gehörigen Feldflüchten-Ze«
hente, in den Gemeinden ?ul.5l-,!i, Kou^^I i ,
^as^, heiligen Geist, Hl l lbcn, S t . Barbara
und S t . Oswald, Gabersbcrg, Klenoberg und
Sabothberg. — Die Pachtlustigen werden da«
her an dem bestimmten Tage in der Amtskanz-
lei der k. k. Staatsherrschaft Lack zu erschei«
nen eingeladen, die Zchentholden hingegen
aufgefordert, ihr gesetzliches Emfiandsrecht
entweder sogleich bei der Versteigerung, oder
nach derselben binnen dem gesetzlichen Termi-
ne von 6 Tagcn um so sicherer gellend zu
machen, als widrigens spätcrhm hierauf kcm
Bedacht mehr genommen werden wird. —
K. K. Verwaltungsamt der Nellgionsfondss
Herrschaft Mchelstettm am 6. Ma l i3Z5.
— , , .„, . — ^ ««>«

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 5^6. ( l ) Nr . 5g2

^ i c i t a t i 0 n
der Barthelmä Beöniq. Verlaßhube und Fahr«

nisse in Sä'all lNbolf.
Vom Beznlsqerichce der Hameral,oelrsHasl

Veldes rvird hiemic tund gemacht, tahübei An-
suchen der (Zrben und Gläudiger, die zum Ver«
losse des Barlbelmä ?^eSn,q zu ^ckalk.nkorf,
dti Veldes sttböri^e, der (Zamelal Hcllsctast Vel>
des, «üb Ul l ' . Nr . ^24 diensibale bebaust? Ganz»
dude, Pl. 654 ^. 5» lr. und t»e Fährnisse, als
Bied und Wisl^sä'aftsaeläibe r". ä9 !̂ > 2 kr., am
18. ))lai ,655, im O l e dcr Rcoll lal um ic> Udr
Bolmi t ta^s , dcr I^unclu» isizli-u^tu? ober 3?̂ ch«
Mittags um 2 lihr «»citato reläuhelt wtleen w i ld ,
p«0lu Kauflustige geladen rrelden.

BezntSgelicht ^ Veldts am 23. April »625.
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E d i c t a l . C i t a t i o n.
Von Seite der Bezillsobrigkeit der Etaatsberrschoft Veldes, l?aiback?er KreiseS in Ober«

train, werten die nactstehend Verzeichnelen Relrutirungsstüchltinge, dann illegal Abrresente, als:

Vor» und Zuname - " G e b u r t s o r t ^ P f a r r E igenschaf t

Simon Kautschilsch l6«5 Wocheinervellach /i Wocheinervcliaä) ^efrutirungZstüchtling
Michael Fkljen >ä>5 Zellach 25 Veldes dto.
Franz Koi^sch <Ü>5 Dobraoa ^ g >̂ ^sp obne'Paß abwesend
PrimuS Tautscher i^»5 Untergörjach ,2 Oder^drjach RetlUtirunasstüÜtling
Johann K»su »^»5 dto. >ti t lo. dto
» las Meschischnig .6.5 dto. 47 dto. . dlo.
Thomas .-zundertsch 'ä>5 Poqlsitih ' 7 dto. dto.
Simon Ieslltsch '^»5 Rotbweln ^ 5 dlo. dto.
Caspar Shumer ^Ul5 Meulusch 2 dto. dto.
Johann Stergar '^ ,5 Goiiuscb 17 Kopliun^g > dto.
LucaS Sche« >tt»5 Savift ,6 Feisirih ohne Paß abwesend
Matthäus Pollat ' ^ ' 5 Vroi> ^ L tto. RcllUtirungSftülbtling
Geor^ MaNey >üt5 dto. 9 dto. ohne Paß abwesend
Ma l t i n Odar i^»5 Dculschqeiauth ^ 6 dto. dto.
Valentin Suppan .3,4 Wodeschilsch 2ä VeldeK ! ^ dto.
Simon Polotschnig ,614 Dooraoa ^25 Asp« dto.
Lorenz Sodia ,8»4 , Felo i 9 Feistriy dlo.
Andreas Shemua »6.4 Kecnize 23 Oberaörjach ° ReslUtirungSfiüchllina
Franz Suppan , 3 ^ . Feistsiy '73! Feisilih ß dto.
MathiaS ^hollitfch .Ui5 Veldes 59! dto. ^ ohne Paß abwesend

! i l
mit dem Beisaye vorgeladen, sick binnen drei Monaten so qewiß vor diese Beziissobligseit zu
fieNen unv idle Ontfernuna vom h^iufe zu rechtfertigcn, als wiorigcns dieselben nach den diehfaNs
beliebenden Gcseyen rverden behandelt weiden.

BezirsSodrigteil Velles am / i . M a iL25..

F . 5ä4> (») N r . 500.
V o r r u f u n g s ' G b i c t .

Van der Beiilksobiiskell Og^ od Po^petscl', werden nachbenannte militärpflichtige I n d i v i .
duen mit d-m Beisätze vorgeladen, l?ah sie siä) binnen sects Wochen von b^ute an gerechnet, fo gewiß
zu dieser Bezil lsodriglt i t »u fielien und ibr Ausbleiben zu rechtferligen haben, als sie widrigens nach
llen destehenoen allerhöchsten Vorschriften behandelt werden, dies« sind:

^. Bor« und Zuname G e b u l t s o l t ^ ß P f a r r l ^ ^ Anmerkung

< Michael Trainia. Prevoje 9 Egg »6i5
2 Valentin Vessel Gorame ' 5 Moraitfch »
3 Franz Lelann Pischainovitz 22 Kerschsietten ,
H Thomas Maioitsch Großdorf «2 Moralisch »
5 Iac-d Zirrer Molaitsch z t t» . .
6 Matthäus Bellitsch Suine 2a dto. »
7?Iacob Sallasnig Kerschssetten »3 Kerschstetten »
v'Georg Ulchasov Hribach 5 S t . Gotthard »
ci^^osepb Opreschnig Quetsche 1 Goldenfeld >6«4

Zo'Johann Rauscheg Fischern » Moraitjch »L»5

l
Heiirttoblizeeit l3gg ob Podp.tsch am i . Mai IÜ35.



Anhang Mv Aaibacher Neitung.

Gt«t<schuld»«lschl<ibuns«»^5o.H. ('«CM.) '02 Hll
dttlv oetto Huäv.H. ( inLM.) g? ^3

V<llssie Odligstlvn.. Hoskam.^^ ^ / - . ^
«i.l.Odligal.o«. d. Z w a n g s . V . ' ^ - f - i
Darlehens i» K.am u. A "a .<^4 " Z > ^ 99

D"l.mltV«,lof. v. I . t6«i fürtoofi.(in EM.),/»a 3j^
detto dttto V. I . »»34 für 5ookl.(in CM.) 599 11̂ 16

W«n.Stadt-Vanco-Obl.zu«^e v. H. (in CM.) 6'5
(Aerarial) (Domest)

0vl«gatlon«n d«, Stsndes (E.M.) (E.M. j
v. Olterrtict, «nte« und^ iu ! 0 H ) " —
ob dtr Enuo, von Nöh'^iu «»/« v . H / 6^1^» —
men, Mähren, Schle« »zu » t/< v.H> — —»
sien, S«N»lmc>rk,5iärn<Fzu» v H .^— —
ten, Klain »nd Görz s zu 1 5/ä v b - ^ — —

Bank'Actien pr. Stück i25c>2.!3ii, C. M .

I n Trieft am 6. Ma i »355:
63. 55. 2 ! . 62. 2g.

Die nächste Ziehung w».oH am lß. Ma i
»635 ln 2nest gehalten werden.

Getreid Durchschnitts - Preise
in Laibach am 9. M«i iü55.

Masktpre ise.
Gn Wien. Metzen Weihe» . . 5ss. 3o kr.

— — Kukuruh . . — „ — „
— — Halbfrucht . — » — ,
«. — Korn . . . 2 ., 42
^ — Gerste . . . 2 ^ 20 >,
« . - i . Hirse , . . 2 , 2 t)4 »
— — Heiden . . 2 „ »2 «
- " — Haser , . . « „ 45 »

^sle«Uien - Anzeige
der hi«z Angekommene n und Abgere is t«» ,

D«n 7. Ma i . Hr. Graf v. Gersdorf, k. preussi»
scher Kammciherr, und Hr. Ignaz Freibeir von Ärn.
stein, Privater: beide von Trieft nach Wien. — Hr.
G«af von Gilistiniani, k. k. Rittmeister, sammt Fräu-
lein Maria von Wcks: beide »on Mailand nach
Wiener-Neustadt. — Hr. Albert FreiS, k. k. Artil«
lerie Oberlieutcnnnt, von Trieft nach Grätz.

Den 8. Hr. Joseph Emanuel, Privater, von
Gratz nach Trieft. — Hr. Gras v. Viola, k. k. Sa-
lmen-Directions . Cassier , von Capo d' Istria nach

, Wien. — Frau Maria Veela d< Hiller, k. k. Appel-
'jations - Naths - Witwe, von Trieft nach Wien. —
Hr. v. M y e r , ^ . .k. Amts«Nach, von Bnszia nach
Wien." ^ , ',,, ' /

Den 9. Vr. Schicke, k. k. Fähnrich vom Erz-
herzog Rainer Infanterie-Regimente, von Trieft nach
Neuhaus. — Hr. Simon v. Witsch, f. k. Forst-
Beamte, von Wien nach Triest.

Ewbernial - Verlautbarungen.
Z. 604. (,)^ !? ' Nr . 997t))6^l5.

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g
des k. k. küstenländischen Gubnn iums, für

die Wicderbesctzung zweier Kasseamtsschreibers-
slcllen. — Bei dem k. f. Provmziql»Eameral«
Zahlamte in Tr»est, üiid dci der k. k. Came-
valKre'scasse zu Mitterburg ist eine Easse»
amts'SchreiberSsselle, jede mit der Besoldung
jährlicher 3oo fi. C. M . zu besetzen; hiezu wird
der Concurstermin bis 3 i . Ma i »825 hicmit
ausgeschrieben. — Die Kompetenten haben sich
in ihren gehörig belegten/ von der Behörde,
bei welcher sie dienen, einbegleiteten Gesuchen
zu erklären, bei welchen der genannten Cassa-
amtcrn dieselben angestellt zu werden wün-
schen, nebst ihrem Alter, S t a n d , Religion/
Geburtsort, die Kenntniß der deutschen und
italicmschen Sprachen, die blshev geleisteten
Dienste, den Besitz wenigstens der Gymnasial-
studien, und .der Staats-Rechnungs'Wiffm«
schaft, »hren untadelhaftcn Lebenswandel, und
die bei einem f. k. Cameral-Zahlamte gut be-
standene Casseprüfutig, auch dle Cautronsfa?
higkeit von 2000 fi. C. M . nachzuweisen,
und die Erklärung, ob sie mit eincm Beam-
ten bei der Casse, woselbst dieselben angestellt
zu werden suchen, verwandt oder verschwägert
sind, in den einzureichenden Gesuchen beizu«
fügen. — Triest am 22. April i635.

F r a n z M i c h a e l O g r i s s i g ,
Gubernial-Secretar.

Ktavt- unv lanvrechtliche ^ t r lau tb3rungrn.
Z. 592. (1) N r . 3773.

E d i c t .
Von dem k. k. Gtadt- und Landrechte

in Krain, als Pupillarinstanz des minderjäh-
rigen Earl Tschernoth, wird hicmit allgemein
zu? Kenntniß gebracht, daß man über den ge-
backten Puvillen wegen Unfähigkeit zur eige-
nen Verwögensgebahrung, ungeachtet dersel-
be am 3. k. M . sein ,^te< kibensjahr voll.
<nden w i r d , liocb forthin im Girne des §.
25» b. G. B. die Forldauer der Vormund-
schaft zu verhangen befunden habe.

ia»bach am b. Ma i i535.

Nr . 3366.
E d i c t .

' Von dem f. k. Stadt < und Landrechte
in Krain, wird dim Johann Nep. Tsche^akh,
unbekannten Aufrnthaltes, oder seinen allfalll-
gin Erben, mittilft gegenwärtigen EdiclS er-
innert: ES habe w:der ,t)n bei dnsem Gerichte
Margaretb Osterwann, wegen Verjährt» und
slloscbenkrklaruvg aller «ub der Obligation,
ääo. 23. O c t o w , iinZd, ^. November 1776



entspringenden Rechte, die Klage eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung gcbe-
ten/ welche auf den 20. Ju l i d. I . , früh 9
U h r , vor diesem Gerichte angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten
oder seiner anfälligen Erben diesem Gerichte
unbekannt, und we>l er vielleicht aus den k.
k. Erblanden abwesend ist, <o hat man zu
semer Vertheidigung und auf seine Gefahr
und Unkosten den hlerortigen Hof- und Ge-
richtsadvocaten Or. Napreth als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa,
che nach der bestehenden Gerichtsordnung aus«
geführt und entschieden werden wird.

Der Geklagte, Johann Nep. Tschernakh,
oder seine allfall'gen Erben , werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu rech-
ter Zett selbst erscheinen, oder inzwischen dem be,
stimmten Vertreter seine Rechtsbehelfe an d,e
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
Zm rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen möge, insbesondere, da er sich
du aus semer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

lachach den 2 l . April i3Z5.

vermischte V^erlautharunZen.
F. 599. (,) 3 l l . 4L7.

E d i c t .
Alle Jene. die bei dem Verlasse des zu Rad«

leg am 5. December lü5^ verstorbenen Gregor
Sgonz, und am 5. Jänner »Ü55 ebendort vcrslor«
denen Mart in Sgonz, Orfterer H.tthübler, L,e>te.
r«r dessen Elbe. aus waö immer für einem Rechts«
gründe einen Anspruch zu machen geeenken. haden
selben be» der dießfaNä auf den 5o. M a l lU55,
früd 9 Udc vor diesem Gerichte anberaumten Li«
quidations » uno AbhcinDlungscaglayung anzumcl.
den und darzuchun, wldrigens Ne Nch d»e folgen
des §. 3'4 b. O. N . selbigzumschlelven haben.

Veziilügericht Schne'eberg ten 16. April lU25.

H. 60,. ( l ) all I . Nr. 43U.
E d i c t .

Das Beziltvqericht der Herrschaft Schneeberg
wacht kund: Alle Jene, wel^e an den Bellaß
des zu Laas am » l . März »L35 ad ir,te5f2to v«l '
stardenen Scdasilan Iuscvna, atts wHö immer
für einem Nechcägrunde einen Ansvruch zu ma«
chen vermeinen, oi>el zu demselben etwaö'scbul'
den, haben zu der auf den 3. Juni »Ü5ö, Vor ,
mictaqs um 9 Uhr, vor diesem Oenchte bestimm-
ten Liquidations« und AbhandlunMagsaHuna so
g«rrih,.zu erscheinen und ihre Unjprüche ge!c,»'d
za maDcn, als ,sse sich sonst die Folgen dcö tz.
L i 4 b. G. H . scldst zuzuschreiben haben werecn.

Bczirtzgerichl Hchneederg am 9. April »355.

s . 590. (») . I . Nr . 4<»7.
<3 d , c t.

Von de« VezirsSgecicdte Weixel^erg rvird
hiemit bekannt gemacht: Man babe für nö^hlg
drfunden, den Johann Koymur von Polliy. we«
gen feiner erwiljeneri ^«sfchlrendung, die frei«
Belmöglnü » Verwaltung abzunehmen, der.s<lbe«
alg Belschwendei unter Üuralel ,u seyen, und
,u seinem «Zurätst den Matthäus Luoitsck Von
'^ü<ix«lbuig. auf undlstimmte Zeit zu bestellen.

OK wlld demnach oicje Ouralllsverfügung
t)iemit zu dem Gnoe bekannt gemacht, daß Nie-
mand ein wie immer geartetes Rechtsgeschäft ein»
gehe. cUä cvldllgenü «in jolcheS tue ungültig er»
t lä l l weiden rvüroe.

Neziltsgeeichl Weixelberg am ,0 März »L35.

^ T ^ g l . (!) ' 2 i l . 22tj.
l3 d i c t.

Vor dem Bezirksgerichte Tressen hab«n all«
Jene, welche an der Berl^ssenschaft oer am i 5 .
Jun i »Ü5^, mit Hinterlassung eines schriftliche«
Hestamenlü verstorbenen Maria Möglusch, v^Iga
Vut,li2,l»lcou!i2 von Nnterdeutschdorf, aus rvaö im»
mer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu
machen glauben, ober dazu etwas schulocn, ,u der
auf den 3o, M a i l. 3^ Bormlltags um 9 Uhr in
der dlehorligen Gllichlötanilel feftgejehten Liquidl«
luna. und Vlllahavhandlungötagfaßung um so ge«
ruisser zu erjch,;nen, widrigenö sie sich die daraus
aNfättig entstehen lönnenden Folgen slldst zuzu»
schreiben haben werden.

Tressen am 3. M a i ,835.

s- 602. ( i ) — 3lr. 443.
G d i e t.

Alle Jene, die d,i dem Verlasse des zu Pod-
las am 25. März lV35 verstlirbenen haldhübler
Andreas Tom«K, aus was immer für eiutm Rechts,
stunde einen Anspruch zu machen gedenken, haben.
selo«n vei del d,ehfaNs auf orn ^. Juni iL55, früh
cj Uhr vc»l diesem Gerlchie anberaumten iiiciuida«
llons . und Adhanolungstaqfayung anzumelden
und da?Mhun, widligcns sie n<D l>,e Folgen des
§. 6l4 b. O. V . selbsi ^zuschreiben haden.

Üezutügerlcht Scknecverg den 9. April »L53.

5 565. (») Nr. 70 l .
G - d i c t.

V ^ n dem vereinten l . l. BezillSgerichte M i .
Htlsttllen zu Kraindurg wird h<em»l dctannt ge«

.macht -. OK haoeyerr Valentin Plenve'ß von Krain»
durg, um (Zinderusung und sohinige Tooesertlä»
rung, der Verena seit mehr als 3o I^hrcn unbe.
tannt wo besindlichcn M'chael und (äaspai KaK,
mann gcdeten. Da man nun hierüder den Herrn
Ignaz S la l ia von Kraindurg zum Eurator der.
selben aufgestellt hat, so wird dieses ihnen oder lh»
rcn allfäülge» Grben uno Oesilonälen mit dem
A^isaye hlcmit bekannt gemacht, dah sie binncn
O'nem Jahre vor dl.sem Gerichte so gewih zu et-
sU)cinen und Nch ,u lsgitimircn haben, lrldrigcnS
sie <üc todt eltlält und oecen Vtimogen jcnen em»

(Z. Amts-Blatt Nr. 5/. d. 12. Mai i355.)



3Zi .

g«?ntwortet werden würde, welchen es nach d«m
Gileye gebührt.

Vereintes k. k. Nezirttaericht Michelstetten
zu Keainbur« am 9. April »U35.
Z^"bS^ (1) ^ ^ I ^ aä Nr. 2,6.

I e i l b i e t u n g s « G d , c t .
Von oem Bezirksgericht« Wippach wird hie«

mi l öffentlich bekannt gemacht: EK s«i über An«
suHcn o«H MatihäuS Pcftell von PuNe. Grben
«nd B«rmöge7:sübclhHder d«S Marcuü P»ftel1,
wegen ihm zUHilannl schuldigen i»3 ft. c. «. c.,
t»e öffentliche Feillnetung der, dem ThomaS Alih«
let von Pullt eigenthümlichen, »u« S t . Stephans«
'Pfarrkirchen-Gült m Wippach, «uk Urb. . 3ir. 4,
Rect.. Fahl 3 eindiencnden, und g««»chtlich auf
»52o ft. O. M . gefchäylen »̂ 9 Hub« mit An «
und Zugehör, »m Wtge der Oxecution bewilli«
get, auch deren Vornahme sür den 27. Apr i l ,
2g. Ma i uuü 3«. Juni d. I . , jedeSmal zu den
vormittägigen Amtbliunoen in I^o^o der Real»,
lären zu Pulle mit dem UnHange beraumt wor«
den, dah das Psandgu! bei der «lsten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schähungs«
rrenh, bei der dritten aber auch unter demselben
hinta»gegeben werden solle.

Demnach weiden hierzu die Kaustuftig«« zu
erscheinen eingeladen, und tonnen immitlelft die
Schählmg, dann Hertaulöbedingnisse hieramtö täg»
l,ch einsehen.

Bezirlsgericht Wippach den 8. Fcbrual ,635.
Nr. 917. Bei der am 27. Apli l d. I . abge.

haltenen ersien Feilbietungstagsahung hat
sich tein Anbieter gemeldet.

8 .573. ( ' ) — — I . Nr. 629."
E d i c t .

ANe Jene, die bei dem Verlasse des zu 8»ßc>.
rlt?.a am 20. October »653 verstorbenen Johann
Ieritsch, auS was immer für einem Rechtsgrun-
de einen Anspruch zu machen berechtigt zu sein
glauben, haben zu der auf den 4. Juni l. I . ,
früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte anberaumten,Li«
quid^tions- und Abhandlungspstege so gewiß zu
erscheinen, widrigenö sie slch die Folgen d«ö §.
L14 a. d. G. V . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Weixelberg am 29. April »L35.

» G d i c t.
,' ^ Vom s. f. Ne»irtsgerichte der Staatühcrr-
fchast L̂ ck wird hiermit allgemein kund gemacht:
Gü fei über Ansuchen deö ThomaS Karlin von
fauchen, ln die Amortisation nachstehender, auf
semer zu Hauchen, 5ul) Haus-Nr. 26 liegenden,
der Slaatöherrschast Lack, 5ul) Urb. - Nr. 2445
diensidaren Ganzhube, arunodückllch versicherten
Forderungen gel?iNigt^wolden, als: ,.) jener pr.
«9b ^. Ja t r . , laut Hchulddrief, 6(1«. ,9. Octo-
ber ,747, ilNab. 26. Februar 1782, auf Johann
Ioleph Krijcha» laulend; 2.) ta»n der p'. 544 ft.,
laut Schuldbrief vom 10. I ^ i 1746, inwk. 26.
Februar »782, auf den Nän l,ch<n lautend; 3.)
lener pc. n o st. Zo t r . , l̂ .ut GHul^cdein, ä^lo.
zo. 3/iärz Z749< ilttal). 26. Fcbruur 1762, gleich
jallö auf den 'MmUchen lautend: 4.^ fernli ^ '

ner pr. 289 ss.. laut SHuIdlnefs vom 23. De-
cember »754, int»!). 26. Februar 1782, auf Ma»
ria Helena Klischao lautend, endlich 5.) jener pr.
256 ft., laut Echuldfchem, «iäc,. »4. März 176a,
inlab. 26. Februar »7L2, auf «ben dieselbe lau«
tend.

Ss werden daher alle Jene, -welHe auf diese
Forb«ru»a<sl einen rechtlichen Anspruch stellen z«
ldnnen vermeinen, aufgefordert, ihre diehfäLiqen
Recht« binnen einsm Jahre, sechS Wochen un»
drei Tagen um so gewisser darzuthun, als widl i-
gens tie odgedachten Forderungen und Obliga-
tionen für getodtet, null und nichtig erklärt, und
aus weiteres Einschreiten grundbüchlich gelöscht
werden winden.

K. K. Bezirtsaericht der Staatsherrschast Lack
am 24. April »L25.

3. 600. (1) Nr. 406.
S 0 i c t.

Alle Jene, die bei dem Verlasse oeS am , 2 .
Februar »U55 »b in^Ltalo ,u Ulcheug verstorde.
nen holbhüblerS Georg Mlaker. auS waS immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
gedenlcn, haven selben bei der dleßfalls auf een
29. Ma i i955, früh 9 Uhr vor diesem Gerichte
anberaumten Liquidations« und Abhandlungstag'
sahung anzumelcen und darzuthun, wiorigens sie
sich die Folgen deS §.6»4 b. G. V. selbst zuzuschrel«
den haben.

Bezirtsaericht Schneeberg den 1. April ,L35.

Z. 562. ( l )

Bei E d u a r d B u h lev in Magdeburg er-
schien, und ist vorrathig bei N e o z l o l V

U a t e r n o l l i in Laibach,am Haupl,
platze zu haben:

M a ß i l o n , C o n f e r e n z , u n d S y n o s
dalreden über die vornehmsten Pstlchten des
Geistlichen. Ucbersetzt uom Pastor Rcineck.
iter Band. gr. 6. br. 1 fi.

A n l e i t u n g z u r f r a n z ö s i s c h e n
Kchnellöhlmalerei, oder die Kunst, in
sehr kurzer zeit in Oehl malen zu lernen,
und ohne alle Vorkenntnissc sehr bald ein schö-
nes Ochlgemähldc darzustellen, so wie emi»
ge andere wichtige Notizen über Malerei,
als namentlich: Wachsmalerei (Enkaustik),
Glasmalerei nebst Anweisung, Min iatur-
malerei, Schwarze Kunst (IVIt̂ 5<> ^ i n w . )
3luf Glas abzudrucken und mit Ochlfarben
zu malen, Abziehen der Kupferstiche auf
Holz, (Xylographie) und Malertud. :c. Auf
praclischc Erfahrungen gcglluidet gesammelt
und hcrlNlsgegcben von Fr, Hrffmann, Archi-
tect; geh. mlr rerschlosftncm Umschlag 45 kr.
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V o r l a d u n g S - G d i c t .
Von der f. t. vereinten Nezirtsodrigleit Michelstetten zu Krainburg, im Laibacher Krei«

se, werden nachstehende militärpstichtige Indiv iduen, alS:

U Tauf« und gunatnen H-3 GtlmNKsrt ^ Ursache ter Vorladung

5 Joseph Suppan »8,4 Apne 9^ Relrutirungsftuchtl. seit 37. April»Ü^5
2 Caspar Smersliker »6»4 hraftie 5 „
3 Joseph Scbettina »6»4 Stroscbitfch 7H «
H Joseph Terian »b»4 St. Maltin 22 „
5 Anton Woltischer »L»^ detto 27 . »
6 Primus Podpester »8,4 Mittelvellach ,6 »
7 Thomas Kastrun »6,4 Novavaß ,2 »
8 Geolg Mensch '6>4 Tupalitfch 7 »
a' Johann Pollanz »U'4 Mitteipil lendorf »8 ,

,0 Simon Preschn ^ » ^ Otrogl^o 7 „
H» Valentin Schwegtl »L»4 Srednavaß 4 «
^2 Marcus Plebeu iL»4 Lette«ze 7 ,,
z5 Aler Ierrfcha iU'4 Tat in, 5 u
I 4 Jacob Sibotlitsch ' 6 ' 4 Kraindnrg »6ä M i t Wanderbuch abwesend
H5 Johann Debellat »6,4 Vorstadt Kanttr ,7 Maßlos
, 6 Anton IeNer »Ll4 Pri^aßel 4»«i Rekrutirunasfiüldtl. seit 27. Apri l ,635
27 Fran, Rasouz '8»4 Ftlainburg i»>U« M i t Wanderduch adw^end
Hg Franz Gogola »6^4 Vorstadt Kanter 24ß dto.
anmit aufgefordert, sich binnen fecks Wochen vor der Bezirtsobrigkeit MiHelstetten ,« Krainburg
,u stellen und ihr Ausbleiben zu «chtfemgen, weil widrigenS gegen selbe nach den bestehenden Vor»
lchlitten vorgegangen würoe. . «^ . ^ ^

K. K. Nezirksobrigkeit Michelstetlen zu Kramburg am ». W a l »32^^^ ^ ^

In

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buch-, Kunst-, Musikallen-und Landkarten-
handlung in Laibach, ist so eben angekommen

und zu haben:
Strauß, Gedanken-Striche. Walzer für '

baS I''arte-?l2nc», 46 tr.

das ^ai-ta-riano zu 5 Handen, > st.
— — — - " fur

das ^orta-riano mit Begleitung d«r Violine,

F e r n e r ist dase lbs t zu h a b e n :
Eine bedeutende A u s w a h l der neuesten

vorzüglichsten Wiener Stickigster in allen

Bribes-und Zeichnenpapier, Siegelwachs
und Oblaten in allen Farben, Tuschkasten von 3 kr.
bis 4 si., Pinsel, Federn und Bleistifte zu vetschie.
denen Preisen.

Mayer's allgemeiner Stadte-Atlas. Erste
Avldeilüng. Europa. Erster Nano, erste L,ese.
rung. Enthaltend: i.) W ien ; 2.) Ae r lm ; 0.)
Dresden. > ss. 3o tr.

Biloergallerie zu Zimmervewerungen. ^i<
Nü lehr lyohlfeUe Sam!n!l;aü osn PortiHltS

m»d Landschaften in Kupfer und Stab! aessc«
chen van d«n griihten Meistein Deutschlands
und Englands. Tuolcliptionsbedinüungen: 2ie
GaNerie eilcheint in Lieselunaen. eine alle »rr̂ »
Monate. Jede Lieferung 2 Blatt Landschaften
im ülöhten Folio t. ^ ft. 3c» tr»

Z . 58 l . ( l )
W o h n u n g s - V e r m i e t h u n g .
Es sind in der Stadt, hinter der Mau-

er im Hause Nr. 355, zwei Zimmer, jedeS
separat, sammt Einrichtung zu vergeben.
Das Nähere erfahrt man eben alldovt, im
ersien Stock, oder am Platze im Gewölbe
zur Sonne.

Z. 53a. (1) ^ ^
I m Hause Nr. 52/ in der Elephanten-

gaffe, ist eine Wohnung nnt sieben Zimmern,
einer großen lichten Küche, einem Speisge«
wölbe., einem Wemkeller, einem Keller für
Saure, zwei Unterdachkammern und Holzlcge
zu künftigem Michaeli l. I . auszugeben.

Tas Nähere ist im Hause Nr. 53, zu
ebener Erde zu erfahren.


